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Schwerpunkte  

 
ÅBedeutung der Muskel-Skelett-Erkrankungen 

 
ÅErgonomie im Unternehmen ς Wer spielt mit? 

 
ÅUmsetzung eines Ergonomie-Konzepts im Rahmen des GKV-

Leitfadens   
 



Prävalenz von Rückenproblemen  

Techniker-Krankenkasse: Beweg dich Deutschland! (2016) 



AU -Tage Entwicklung  

BKK: Gesundheitsreport (2016)  

24,7%  
der AU-Fälle 



AU -Tage 2015  

Häufigste Einzeldiagnosen (ICD -10)  

BKK: Gesundheitsreport (2016)  

1/3 der  
Muskel-Skelett-
Erkrankungen 



Sitzen ist das neue Rauchen?  

ĂWenn wir sitzen, ruhen wir uns nicht nur 

physisch aus, wir befreien uns auch von 

kognitiver Belastung. Deshalb können wir 

uns viel besser konzentrieren.ñ (Rebecca 

Woods, North Dakota State University) 

Die WHO stuft körperliche Inaktivität ï zu 

viel Sitzen ï heute weltweit als viertgrößte 

der vermeidbaren Todesursachen ein, mit 

geschätzten 3,2 Millionen Todesfällen 

jährlich. 

 

Å Der Durchschnitts-Deutsche sitzt 7 Stunden am Tag 

 

Å Der Schreibtischarbeiter sitzt ca. 11 Stunden am Tag  

 

Å Schreibtischarbeiter verbringen 73% ihrer Arbeitszeit im Sitzen 

 

ÅWeniger als die Hälfte der Schreibtischarbeiter unterbrechen während ihrer 

Arbeitszeit ausreichend häufig das Sitzen. 

 

Å Menschen mit Schreibtischjob wünschen sich außerdem, häufiger zu gehen 

und etwas mehr zu stehen als dies bisher in ihrem Arbeitsalltag der Fall ist. 

 

Å 44% aller Berufstätigen möchten weniger sitzen! 

 
Bewegung kºnnte helfené 

DKV, Prof. Info Froböse: Wie gesund lebt Deutschland (2016) 

Forderung: Bewegungsfreundliche Büroarbeitsplätze 
und praxisnahe Hilfestellungen! 



Ergonomie ð Wer ist zuständig? Wer spielt 

mit?  

Wer? Was? Wo festgesetzt? Wie? 

Arbeitgeber 

Arbeitsschutz 
Arbeitssicherheit 

Betriebsarzt 

BGM / BGF 

Gefährdungs-
beurteilungen  
Maßnahmen zur 
Verhütung von 

Unfällen/ Krankheiten 

G 46 

G 37 

ArbSchG 
Bildschirmarbeitsverordnung 

Arbeitsstättenverordnung  
Betriebssicherheitsverordnung  
DGUV-Vorschrift αDǊǳƴŘǎŅǘȊŜ 

ŘŜǊ tǊŅǾŜƴǘƛƻƴά 

ArbMedVV 
 

Bildschirmarbeits-
verordnung 

Pflicht 
Checklisten, 

Leitmerkmalmethoden, 
Begehung, Interviews, 

Dokumentation 

Beschäftigte mit 
erhöhtem Risiko 

Arbeitsmedizinische 
Untersuchungen 

Pflicht für 
Bildschirmtätigkeit 

Maßnahmen zur  
gesundheitsförderlich
en Arbeitsgestaltung 
sowie zum Arbeits- 

und Lebensstil 

Freiwillig 
Interne / externe 

Fachkräfte 

SGBV §20a(b) 
Leitfaden Prävention 

Erst- und 
Nachuntersuchungen 



Umsetzung gemäß Leitfaden Prävention  

§20a (b) SGB V  

Leitfaden Prävention 

Handlungsfelder und Kriterien des GKV-Spitzenverbandes  zur Umsetzung von §§ 20 und 20a SGB 

V vom 21. Juni 2000 in der Fassung vom 10. Dezember 2014 

 

Leistungsarten und Förderkriterien (u.a.) 

 

Å Beratung zur Gestaltung 

gesundheitsförderlicher Arbeitsbedingungen 

 

Å Umsetzung verhaltenspräventiver 

Maßnahmen 

 

Å Analyseleistungen (u.a. Arbeitssituations-

analysen) zur Bedarfsermittlung 

 



Ergonomie am Arbeitsplatz  

Umsetzung gemäß Leitfaden Prävention  

Handlungsfeld: Beratung zur 

gesundheitsförderlichen 

Arbeitsgestaltung 

Präventionsprinzip: 

Gesundheitsförderlicher Arbeits- und 

Lebensstil 

Gesundheitsförderliche Gestaltung 

betrieblicher Rahmenbedingungen 

a) Bewegungsförderliche Umgebung 

Bewegungsförderliches Arbeiten und 

körperlich aktive Beschäftigte 

Was? Schaffung einer 

bewegungsförderlichen Umgebung zur 

Förderung der Bewegung am Arbeitsplatz 

 

Å Analyse der Bewegungssituation 

Å Beratung / Schulung betrieblicher 

Entscheidungsträger 

Å Betriebliche Informations- und 

Motivationskampagnen 

 

Was? Arbeitsplatzbezogene verhaltens-

orientierte Gruppenverfahren 

 

Å Vermittlung von Wissen und 

Handlungskompetenzen zur Vorbeugung 

von bewegungsmangelbedingten 

Beschwerden 

Å Anleitung zur Bewältigung von 

Schmerzen und Beschwerden im 

Bereich des Muskel- und Skelett-

Systems 

Å Ergonomische Analyse  

Å Einstellung der Arbeitsmaterialien 

Å Beratung am Arbeitsplatz 



 

Verhältnisse  

Ergonomische Gestaltung  

Optimale Einstellung 
Bildschirm, Tisch und Stuhl 

Optimale Positionierung 
Arbeitsgeräte 

Bildschirm 

Vorlage 

Maus Tastatur 

Bürostuhl DGUV 2015: Leitfaden Bildschirm- und 

Büroarbeitsplätze 


